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STAND DER TREIBHAUSGASEMISSIONEN IN DEUTSCHLAND 1990 BIS 2015STAND DER TREIBHAUSGASEMISSIONEN IN DEUTSCHLAND 1990 BIS 2016

STAND DES PRIMÄRENERGIEVERBRAUCHS IN DEUTSCHLAND

3   Die Energiewende in Deutschland

In der nationalen Treibhausgasinventur des Umweltbun-

desamtes werden die jährlichen Treibhausgasemissionen 

in Deutschland seit 1990 erhoben. Die Emissionswerte 

zeigen, dass von 1990 bis 2015 eine Minderung der CO2-

Emissionen um 27 Prozent zu verzeichnen ist. Seit 2000 

sind die Treibhausgasemissionen jedoch nur geringfügig 

Der Energieverbrauch ist maßgeblich für die CO2-Emissi-

onen verantwortlich. So ist der Primärenergieverbrauch 

* alle Angaben ohne Berücksichtigung von Landnutzungsänderungen; ** Schätzung; Quelle: UBA Emissionssituation; Stand 11.02.2016

1990 2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Treibhausgasemissionen in Deutschland in Mio. t CO
2
-equivalent*

CO
2
-Emissionen

Kyoto-Budget
Summe 
Nicht-CO2

(CH
4
, N

2
O, F-Gase)

1.251 1.043 992 999 972 975 907 942 922 927 945 904 902 906

1.052 899 866 877 851 854 789 832 813 817 835 795 792

197

144
126 122 122 122

121
118 109 110 110

109 110

2016** 

796

110

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V., 2016

2000

4.000

2005

4.044

2006

4.121

2007

3.944

2008

3.994

2009

3.759

2010

3.949

2011

3.778

2012

3.735

2013

3.839

2014

3.661

2015

3.672

2016

3.729

1990

4.140
TWh

In den letzten Jahren sind die CO2-Emissionen und der Energieverbrauch angestiegen.

zurückgegangen und steigen seit 2015 sogar an. Im Jahr 

2016 wurden insgesamt fast 906 Mio. t Treibhausgase 

freigesetzt, das sind etwa 4 Millionen Tonnen mehr als 2015. 

Eine wesentliche Emissionsminderung ist trotz der Maß-

nahmen, die die Bundesregierung initiiert hat, noch nicht 

erreicht worden. 

relativ  
gegenüber  

1990:  
-27,6 %

in Deutschland seit 2010 um 10 % zurückgegangen. Seit 2013 

ist der Energieverbrauch jedoch wieder angestiegen.
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SÄULE 1  UMSTIEG AUF ERNEUERBARE ENERGIEN SÄULE 2  ENERGIEEFFIZIENZ IN GEBÄUDEN

Restriktionen

unregelmäßige Erzeugung

zu langsamer Netzausbau 

begrenzte Möglichkeiten der  
Stromspeicherung

Ein anderer Weg ist 
die Speicherung mit Power-to-Gas 

Strom + Wärme  
mit Kraft-Wärme-Kopplung

KWK zur Deckung des fehlenden 
Strombedarfs und der Residuallast

Restriktionen

bauliche Sanierungsmaßnahmen

direkte Nutzung erneuerbarer Energien

Einsatzgrenzen von  
elektrischen Wärmepumpen

Ein anderer Weg ist 

effiziente Wärmeerzeugung mit Gas,  
z. B. Gas-Brennwertkessel, Klein-KWK-
Anlagen und Brennstoffzellen

Einsatz weiterer Effizienzelemente  
wie kontrollierte Wohnraumlüftung, 
elektronische Heizungssteurung

ENERGIE AUS 
ERNEUERBARER STROMERZEUGUNG

ENERGIEEINSPARPOTENTIALE 
IM GEBÄUDE

Grund für die bislang  
unzureichende Umsetzung 

der Klimaziele liegt in  

Restriktionen  
entlang der gesamten  

Versorgungskette. 

Restriktionen und Alternativen der Energiewende in Deutschland



30  Energiewende anders

Bereitstellung von Gas und Wasserstoff für die Industrie
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Begrenztes Ausbaupotential von 
Wind- und Sonnenenergieanlagen

Volatilität der 	
erneuerbaren Stromerzeugung

Räumlich ungleiche Verteilung 	
der erneuerbaren Stromerzeugung

Begrenzte Netzkapazitäten

Keine Langzeitspeicherung möglich

DER ANDERE WEG:  
UMSTIEG AUF ERNEUERBAREN STROM UND GAS

RESTRIKTIONEN

Mit Gas kann die erneuerbare Stromversorgung 	
unterstützt und somit die Versorgungssicherheit 	
gewährleistet werden.

Mit Power-to-Gas und KWK kann Wind- und 	
Sonnenstrom gespeichert sowie flexibel 	
und bedarfsgerecht bereitgestellt werden.

Durch die Deckung der Residuallast aus 	
hocheffizienten Gaskraftwerken – vorzugsweise 	
KWK-Anlagen – kann Kohlestrom ersetzt werden.

Der steigende Anteil an Powergas und biogenen Gasen 
trägt zur erneuerbaren Stromerzeugung bei.

1. SÄULE : UMSTIEG AUF ERNEUERBARE STROMVERSORGUNG
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Bereitstellung von Gas und Wasserstoff für die Industrie
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Begrenzte technische Machbarkeit 	
und hohe Kosten 	
der Wärmedämmung

Begrenzte direkte Nutzungs-	
möglichkeiten erneuerbarer Energie 
zur Wärmeerzeugung

Eingeschränkte Möglichkeiten 	
des effizienten Betriebs von 	
elektrischen Wärmepumpen

DER ANDERE WEG:  
TECHNOLOGIE-OFFENE ERHÖHUNG DER ENERGIEEFFIZIENZ 
AUCH UNTER WIRTSCHAFTLICHEN GESICHTSPUNKTEN

RESTRIKTIONEN

Den bestehenden Restriktionen der Wärmedämmung und des Einsat-
zes von Wärmepumpen kann mit Gas entgegengetreten werden und 
das Klimaziel des klimaneutralen Gebäudebestands erreicht werden.

Mit gasbasierten Wärmeerzeugern einschließlich BHKW und 	
Brennstoffzelle kann das Klimaziel des klimaneutralen Gebäude-	
bestands erreicht werden.

Durch die Wärmeerzeugung mit Gas können die Klimaziele erreicht 
werden.

Der Umstieg auf die gasbasierte Wärmeerzeugung kann sofort erfolgen 
und ist mit geringeren Kosten verbunden als die Wärmedämmung. 

2. SÄULE: SENKUNG DES ENERGIEVERBRAUCHS DURCH ERHÖHUNG DER ENERGIEEFFIZIENZ
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